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2. Schau doch, erhör mich, Herr mein Gott,
Erleucht mein Augen gnädiglich,
Auf dass ich nicht entschlaf im Tod
Und mein Feind darnach rühme sich,
Dass er mein mächtig worden sei,
Wo du nicht hilfst dem Elend ab,
Wird er drauf jubilieren frei,
Dass er mich ganz vertilget hab.

3. Mein Hoffnung steht darauf allein,
Dass du so reich von Gnaden bist,
Mein Herz darob wird fröhlich sein,
Weil du mir hilfst zu jeder Frist.
Dafür will ich dich rühmen schon
Mit Psalmen und mit Lobgesang.
Du, Herr, hast wohl an mir getan,
Dess musst du haben ewig Dank.

-

Cornelius Becker
1561 - 1604

Heinrich Schütz
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